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©ebet.
Sjerr, ben id) tief im ^Jerjen tröge,
Sei bu mit mir,
Su ©nnbeuijort in ©liiclt unb ©Inge,
Sei bu mit mir.
©eljiite mici) am ©orn bcr 3=reube

©or llebermut,
ilnb menu id) an mir feibft uer^age,
Sei bu mit mir.
Sein Segen ift tute Sau ben hieben, —,
9tid)ts bann id) feibft;
Sod) baß id) bii()n bas $ikl)fte mage,

Sei bu mit mir.
S bu mein Sroft, bu meine Stürbe, mein

[Sonnenlicht,
Sis an bas (Snbe meiner Sage
Sei bu mit mir. ®m. ©eiDei

Der © u n b e s r a t ernannte 311m
©räfibenten bcr eibgenöffifdjen SBerf»
ftättentpmmtffion Stationalrat Dr. A.
ÜUtädjler aus St. (Sailen; sunt SStitglicb
ber itommiffion ingénieur 3. ©i'tdn aus
Oerlifon. — 3»m Vertreter ber Schwei
an ber 8. iabresoerfammlung bes inter»
nationalen ©erbautes für reine unb an»

gewaubte ©bemie in SBarfcbau ©rof. A.
^Stctet in (Senf. — 3uni delegierten am
10. internationalen 3oologen!ongrefe in
Subapeft Dr. 51. ijefebeter, ©rofeffor für
3ooIogie an ber ©ibg. Dedjnifcbcn 53od)»
fdfule. —

Der © u n b e s r a t wählte in bie Ab»
teilung für Artillerie juin 51an3lifteu 1.
51Iaffe ©rtoitt Sîobr uitb 3um 51an3liften
2. 51Iaffe Stöbert 3nbermiil)Ie. — ©eint
eibgenöffifdjen Amt für geiftiges ©igen»
tum würben beförbert: 5>err ©attl 5jo=
fer 3um Slanjleifefretär 1. ülaffe, ©aul
Stuoff 3tim 51an3leifetretär 2. 51Iaffe unb
iofef ©genter 311m Äanjliften 2. 5tlaffe.

3 0 (t b e p 'a r te m e n t unb © 0 l s »

to i r t f d) a f t s b e p a r i e m e n t babcit
Dont 1. iuni an für ffrifdjmildj eine
generelle ©infubrsbewilligung erteilt.
Der 3oll3"fd)iag ift formt itidjt meljr 311

entrichten. —

Die ff raft ions prüf ibenten»
f 0 it f e r e n 3 bat bie Dagesorbnungen
better State für bie orbentlidfe Sommer»
leffion toie folgt fcftgcftellt: Slationalrat:
Siebente Seffion ber ©ölferbunbsoer»
fammlung. Staatsrecbnung. ©efdjäfts»
beridjt uitb Sîedjrtung ber Atfoboloerwal»
Jung. Abänberuttg ber Stempel» unb
©ouponabgaben. ©eanttengefeb (Diffe»
renjen). ©efebäftsberiebt ber ©unbes»
bahnen. Stadjtragstrebite. ©oftgebäubc
in Amriswil. Außerorbentiicber ©un»
besbeitrag an bie ilrantentaffen. (Se»

febäftsberidjte bes Sunbesrates, bes
©unbesgeriebtes unb bes ©erfidferuitgs»
geridjtes. SJiaßnabmen gegen bie Heber»
frembung (Differenjen). ©erwaltungs»
geriebt, ilriegsmateriaianfdjaffungen für
1928. SJiateriaianfd)elffangen ber ©oft»
urtb Delegrapbenoeriualtung für 1928.
Deuerungs3ulagen. ©ifenbabngefdjäfte.
Sdjlufcabjttmrming über bas SJtilitär»
ftrafgefeijbud). internationale Arbeits»
ïonferen3. ©ertoettbung bes Sdjulfonbs
ber ©ibg- Derbnifdjen 5>od)fdjuIe. Ab»
tommen mit ber ©fdjedjoflowatei betref»
fenb Stedjtsbilfe. 3insfuboerbciltniffe im
Ôppotbefarïrebit. Dilfsntabnabmen für
bie SJiiId)Dcrroertung. Sdflubabftimmung
in ber Saooperfrage. Das ©ttteigmings»
gefeb, bie Alfobolreuifioit unb bas 3oII»
tarifgefeb werben in ber Somnterfeffion
oorn Stationalrat nicht bebautet© —
Stänberat: 03 e fd>ä ft sb er i cb t bes ©un»
besrates, bes ©unbesgerid)tes unb bes
©erfid)erungsgerid)!er. ©etreibeuerfor»
gung (befriftete ©eibebaltung bes ©in»
fubrntonopols). Dubertulofegcfetj (Dif»
feremen). Deuerungs3ulagen. 3oIl3U»
febläge auf SJtal? unb CSerfte. SJtaterial»
anfdjaffungen ber ©oft» unb Detegra»
pbcnoeruialtung. 51r iegs ma terialan fd) af=
fungen- ©efebäftsberiebt unb Stcdjnungeu
ber ©unbesbabnen. Staatsred)nuitg,
Stad)tragstrebite. ©efdjäftsfiibrung unb
31ed)itung ber Atloboloerwaltung.
Sdjlufabftiinmung über bas SJtilitär»
ftrafgefebbud). Dilgung ber Staats»
fd)iilb. Steoifioit bes ©efdjäftsreglements.
©erroenbuitg bes Sd)uIfonbs ber ©ibg.
Ded)ttifd)en 5>ocbfd}uIe. ©ölterbunbsoer»
fammlung. ©efdjwerbe Stocbat. Sîeoifion
oott Artifel 51 bes llnfattoerfidjerungs»
gefebes (Differemett).

_
©unbesbeitrag an

bie itrantentaffen. Dilfsmafonabmen für
bie SJtildjoerwcrtung. ©oftgebäubc in
Amristoil. SJtilitärfteuerreturs Stooel.
Sdytufeabftiininung in ber Saooperfrage.
SJtafenabmen gegen bie Heberfrembung.
©eamtcitgefeb (Diffcrensen). ©ertrüge
mit ber Dfd)ed)oftoioatei unb mit Ocfter»
reid) über bie ©ollftredung geridjtlidjer
©ntfdfeibungen. Die Dauer ber Seffion
tourbe auf brei ©Soeben fcftgefeijt. —

in Dolod)cna3 bei SStorges ftarb im
Alter oon 82 iabren ingénieur © m i I c
© 010 m b, alt ©eneralbireftor ber S.
©.©. 1865 erwarb er an ber inge»
nieurfd)itle fiaufanne bas ingénieur»
©reuet. 1868—1872 leitete er ben ©au
ber ©ifenbabnlinie ©ern»greiburg=,2au=
fanne. 1903 würbe er ©ijepräfibent ber
itreisbirettion I unb ftanben bie Ar»
beiten bes Simplontunnels unter feiner
Oberleitung. 1906 würbe er ffieneral»
birettor ber ©unbesbabnen, oott xoeldfent
©often er 1921 surüdtrat.

©eim internationalen © i »

ft 01 c tt lit a t d) in Stoin erhielt bie
Sd)toci3 mit 2574 ©unïtcn ben erften
Sîaitg. ©Seltmeifter tourbe Dr. Sdfttt)»
ber, Salstal, mit 532 ©untteit. ©eint

internationalen © e w e b r
m.at.d) fiegten bie Sel)weiter mit 5395
©untten. ©Seltmeifter würbe Hartmann
mit 1107 ©untten. Stad) ber Sd)wci3
folgte Sd)webeit mit 5305 ©untten uttb
bie Anterifaner mit 5270 ©untten. —

Die ©unbesbabnen ftellten 3ttr
Deefttttg bes oorausfid)tlid)cn ©ebarfes
30 Stationslebrlinge eût. Auf bie Aus»
febreibung bin batten fid) rttnb 6Q0 Se»
werbet angemelbet. —

Die S e f a bat in ben erften 4 SJio»
nalett ibrer Dätigteit ben ©unbesbabnen
für rttnb 700,000 Tanten transporte
3ugefübrt, bie foitft bttrd) bas Auto»
mobil beförbert worben wären. —

Das ©oftwert3cid)en 3U 5 Aap»
pen erfebeint fünftig in belloioletter
fyarbe. Die neuen SJiartett werben im
Saufe bes SJtonats iuni herausgegeben.

Der ©uitb taufte letjtes iabr 1199
ilaoalteriepferbe an, bie 51ofteit
ftellten fid) burd)fd)nittlid) auf 1543.70
ffranfen pro ©ferb. im laufenben ©or»
anfebtag würben für ben Antauf oott

;
1135 ©ferbeit ffr. 1,816,000 einejefetgt.

in ©enf würben f a I f d) e ff ii tt f 3 i g ;»

fronten Stattonalbanfnoten
in ber 3irîuIatiott feftgeftellt. Die ffäl»
fd)iittgen fittb an ber blaffen [färbe unb
ber unfdmrfen 3eid)ituttg 311 ertennen.
Die Stationalbant feßte für bie ©rufe»
rung ber ffälfd)er namhafte ©elobnutt»
gen aus. —

im April würben in ber Sd) to ei,; 45
ftonturfe unb 16 beftätigte Stach»
Iafeoerträge oerseiebnet. Die erften
4 SÄonate bes iabres ergeben 215 51ou»
turfe uttb 90 9tad)Iaboerträge. —

Der ©erbanb ber fd)wei3erifd)en'Stü»
beutenfebaft oeranftattet in 3ufanttnett»
arbeit mit ber f cï)w e 13 e r i fd) e 11 ©ereini»
gung für inneniotoitifation unb iubtt»
ftriette ßanbwirtfdjaft oorn 25. iuli bis
24. September eilte St üben ten»
ferientolonie itt ©osco, ltnt 31t

helfen, bie Schüben ber 2atuincnoerI>ee=
rung oorn oorigen iabre toieber gut 311

machen- Daneben füllen bie Stubenten
and) ©iitbliü in ben ©riftcn3Ïampf bcr
©ebirgsbeoölterung erhalten. —

Der ©uitbesrat unterbreitet ber
©unbesoerfanttulung einen Scfdjlufe, too»
ttad) bie Ausrichtung ber Deuerungs»
gulagett att bas Suttbesperfonal bis sunt
31. Desentber 19.27 oeriängert wirb.
Diefer ©efd)Iuf; tritt auf ben 1. iuli
1927 in 5!raft. —

Aus ben ilatttonen.
A a r g a u. fftir bas laufenbe iabr

tourbe int 5vattton bas Ausnehmen ber
©icr uttb ittttgen 001t Sperlingen all»
gemein, jebod) unter Ausfdjlufi ber fd)ut»
Pflichtigen iugenb geftattet. Das Aus»
nehmen ber ©ier unb ber iungen oott

Gebet.
Herr, den ich tief im Herzen trage,
Sei du mit mir,
Du Gnadenhort in Glück und Plage,
Sei du mit mir.
Behüte mich am Born der Freude
Bor Uebermnt,
Und wenn ich an mir selbst verzage,
Sei du mit mir.
Dein Segen ist wie Tau den Neben, —,
Nichts kann ich selbst:
Doch daß ich kühn das Höchste wage,
Sei du mit mir.
O du mein Trost, du meine Stärke, mein

(Sonnenlicht,
Bis an das Ende meiner Tage
Sei du Mit Mir. Em, I'ieibcl

Der Bundesrat ernannte zum
Präsidenten der eidgenössischen Werk-
stättenkvminission Nationalrat Dr- A.
Mächler aus St. Gallen: zum Mitglied
der Commission Ingenieur I. Blichi aus
Oerlikon. — Zum Vertreter der Schweiz
an der 8. Jahresversammlung des inter-
nationalen Verbandes für reine und an-
gewandte Chemie in Warschau Prof. A.
Pictet in Genf. — Zum Delegierten am
1t). Internationalen Zoologenkvngreß in
Budapest Dr. K. Hescheler, Professor für
Zoologie an der Eidg. Technischen Hoch-
schule. —

Der B u n d e s r a t wählte in die Ab-
teilung für Artillerie zum Kanzlisten 1.
Klasse Erwin Rohr und zum Kanzlisten
2. Klasse Robert Jndermühle. — Beim
eidgenössischen Amt für geistiges Eigen-
tuni wurden befördert: Herr Paul Ho-
fer zum Kanzleisekretär 1. Klasse, Paul
Nuoff zum Kanzleisekretär 2. Klasse und
Joses Egenter zum Kanzlisten 2. Klasse.

Z o ll d ep a r t e m e nt und Volks-
w i r t s ch a f t s d e p a r t e m e n t haben
von, 1. Juni an für Frischmilch eine
generelle Einfuhrsbewilligung erteilt.
Der Zollzuschlag ist somit nicht mehr zu
entrichten. —

Die F r akt i o n s präs identen-
konferenz hat die Tagesordnungen
beider Räte für die ordentliche Sommer-
session wie folgt festgestellt: Rationalrat:
Siebente Session der Nölkerbundsver-
lammlung. Stnatsrechnung. Geschäfts-
bericht und Rechnung der Alkoholverwal-
ulng. Abänderung der Stempel- und
Cvuponabgaben- Beamtengesetz (Diffe-
renzen). Geschäftsbericht der Bundes-
bahnen. Nachtragslredite. Postgebäude
>n Amriswil. Außerordentlicher Bun-
desbeitrag an die Krankenkassen. Ee-

schäftsberichte des Bundesrates, des
Bundesgerichtes und des Versicherungs-
gerichtes. Maßnahmen gegen die Ueber-
fremdung (Differenzen). Verwaltungs-
gericht- Kriegsmaterialanschaffungen für
1928. Materialanschaffungen der Post-
und Telegraphenverwaltung für 1928.
Teuerungszulagen. Eisenbnhngeschäfte.
Schlußabstimmung über das Militär-
strafgesetzbuch. Internationale Arbeits-
konferenz. Verwendung des Schulfonds
der Eidg. Technischen Hochschule. Ab-
kommen mit der Tschechoslowakei betref-
fend Rechtshilfe. Zinsfußverhältnisse im
Hypothekarkredit. Hilfsmaßnahmen für
die Milchverwertung. Schlußabstimmung
in der Savoperfrage. Das Enteignungs-
gesetz, die Alkoholrevision und das Zoll-
tarifgefetz werden in der Sommersession
vom Nationalrat nicht behandelt. —
Ständerat: Geschäftsbericht des Bun-
desrates, des Bundesgerichtes und des
Versicherungsgerichler. Getreideversor-
gung (befristete Beibehaltung des Ein-
fuhrmonopols). Tuberlulosegesetz (Dif-
ferenzen). Teuerungszulagen. Zollzu-
schlüge auf Malz und Gerste. Material-
anschasfungen der Post- und Telegra-
phenoerwaltung. Kriegsmaterialanschaf-
sungen- Geschäftsbericht und Rechmlngen
der Bundesbahnen. Skaatsrechnung,
Nachtragskredite. Geschäftsführung und
Rechnung der Alkoholverwaltung.
Schlußabstimmung über das Militär-
strafgesetzbuch. Tilgung der Staats-
schuld. Revision des Geschäftsreglements.
Verwendung des Schutfonds der Eidg.
Technischen Hochschule. Völkerbundsver-
sammlung. Beschwerde Nochat. Revision
von Artikel 51 des Unfallversicherungs-
gesetzes (Differenzen). Bundesbeitrag an
die Krankenkassen- Hilfsmaßnahmen für
die Milchverwertung- Postgebäude in
Amriswil. Militärsteuerrekurs Novel.
Schlußabstimmung in der Savoyerfrage.
Maßnahmen gegen die Ueberfremdung.
Beamtengesetz (Differenzen). Verträge
mit der Tschechoslowakei und mit Oester-
reich über die Vollstreckung gerichtlicher
Entscheidungen. Die Dauer der Session
wurde auf drei Wochen festgesetzt. —

In Tolochenaz bei Morges starb im
Alter von 82 Jahren Ingenieur Emile
Colomb, alt Generaldirektor der S.
B-B. 1365 erwarb er an der Inge-
nieurschule Lausanne das Ingenieur-
Brevet. 1868—1872 leitete er den Bau
der Eisenbahnlinie Bern-Freiburg-Lau-
sänne. 1993 wurde er Vizepräsident der
Kreisdirektion I und standen die Ar-
beiten des Simplontunnels unter seiner
Oberleitung. 1996 wurde er General-
dircktor der Bundesbahnen, von welchen:
Posten er 1921 zurücktrat.

Beim Internationalen Pi-
stolen match in Rom erhielt die
Schweiz mit 2574 Punkten den ersten
Rang- Weltmeister wurde Dr. Schnp-
der, Balstal, mit 532 Punkten. Beim

Internationalen Gewehr-
match siegten die Schweizer mit 5395
Punkten. Weltmeister wurde Hartmann
mit 1197 Punkten- Nach der Schweiz
folgte Schweden mit 5395 Punkten und
die Amerikaner mit 5279 Punkten. —

Die Bundesbahnen stellten zur
Deckung des voraussichtlichen Bedarfes
39 Stationslehrlinge ein. Auf die Aus-
schreibung hin hatten sich rund 6Y9 Be-
werber angemeldet. —

Die S e s a hat in den ersten 4 Mo-
naten ihrer Tätigkeit den Bundesbahnen
für rund 799,999 Franken Transporte
zugeführt, die sonst durch das Auto-
mobil befördert worden wären. —

Das Postwertzeichen zu 5 Nap-
pen erscheint künftig in hellvioletter
Farbe. Die neuen Marken werden im
Laufe des Monats Juni herausgegeben.

Der Bund kaufte letztes Jahr 1199
Kavalleriepferde an, die Kosten
stellten sich durchschnittlich aus 1543.79
Franken pro Pferd. Im laufenden Bor-
anschlug wurden für den Ankauf von

Z135 Pferden Fr. 1,816,999 eingesetzt.

In Genf wurden falsche F ün f z i g --

franken - N a ki o n a lb an kn o t e n
in der Zirkulation festgestellt. Die Fäl-
schungen sind an der blassen Farbe und
der unscharfen Zeichnung zu erkennen.
Die Nationnlbank setzte für die Eruie-
rung der Fälscher nainhafte Belohnun-
gen aus. —

Im April wurden in der Schweiz 45
Konkurse und 16 bestätigte Nach-
laßv ertrüge verzeichnet. Die ersten
4 Monate des Jahres ergeben 215 Kon-
kurse und 99 Nachlaßverträge. —

Der Verband der schweizerischen Stü-
dentenschaft veranstaltet in Zusammen-
arbeit mit der schweizerischen Vereint-
gung für Jnnenkolonisation und indu-
strielle Landwirtschaft vom 25. Juli bis
24. September eine Studenten-
ferienkolonie in Bosco, um zu
helfen, die Schäden der Lawinenverhee-
rung vom vorigen Jahre wieder gut zu
machen. Daneben sollen die Studenten
auch Einblick in den Existenzkampf der
Gebirgsbevölkerung erhalten. —

Der Bundesrat unterbreitet der
Bundesversammlung einen Beschluß, wo-
nach die Ausrichtung der Teuerungs-
zulagen an das Bundespersvnal bis zum
31. Dezember 1927 verlängert wird.
Dieser Beschluß tritt auf den 1. Juli
1927 in Kraft. —

Aus den Kantonen.

Aargau. Für das laufende Jahr
wurde im Kanton das Ausnehmen der
Eier und Jungen von Sperlingen all-
gemein, jedoch unter Ausschluß der schul-
Pflichtigen Jugend gestattet. Das Aus-
nehmen der Eier und der Jungen von
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Hrähett, ©Iftem uttb Dähern ift nur ben
3agbpäd)tern erlaubt. — Itnterbalb ber
Sotbriide bei Hlingnau mürbe bie oöl«
Itg unbefleibete, fcßon ftarl oermefte
ßeiche eines 40—50jährigen SJanttes ge=
länbet, an ber ein Sein unb ein Sfufi
fehlten. Der Stall tourbe ber Staats«
anmaltfdjaft 3ur Hnterfudfung über«
roiefen. —

Safelftabt. Die Silans ber inter»
nationalen 3lusftellung für Sinnenfd)iff«
fahrt unb SBaffertraftnuhung fchliefit be«

finitio mit einem 3lusgabentiherfd)uf3
oon ffr. 752,233 ab, roooon burd) bas
©arantieïapital unb burch Seiträge à

fonbs perbu Sr. 283,045 gebecït finb.
Da aber ein Setrag oon 3rr. 38,369
noch ftrittig ift, erhöht fid) bas noch 3u
bedenbe Défait möglidjertoeife auf Sr.
507,555. Der Segierungsrat beantragt
nun, einen Hrebit in ber Söhe bes leht«
genannten Setrages 3ur Dedung bes
Défaites 311 beroilligen. — 3n Safel
tourben am 31. SJai um bie 9Jtittags3eit,
fofort nad) Sureaufdjtuh, aus bem
Schaufenfter bes Schmeiß Sanloercins
etroa 50 frari3öfifche, italienifdje, fd>roei«
3erifd)e unb merifanifd)e ©oibftiide ent«
toenbet, barunter einunbbreihig Sunbcrt«
franfenftüdc. Den Dätem, anfcheinenb
Dänen, gelang es noch oor 1 Hhr mit«
tags, in ber Sant Sans & Ko. ein uteri«
tanifd)es unb 19 fdjmeiscrifche ©oibftiide
311 oertaufen. Seither ift jebe Spur oon
ihnen oerloren gegangen. —

S a f e II a n b. 3n ber fanton-alen 3Ib=
ftimmung tourben alte Segie.rungsoor«
tagen angenommen. Sei ben ßanbrats«
mahlen oerteilten fid) bie Sianbate fol«
genbcrmahctt: Steifinnig « bernotratifdje
Sartei 28 (früher 44), Steifinnige 10
(9), Sauernpartci 5 (0), Hatholifen 9
(12), ©oaitgelifchc Solfspartei 5 (5),
So3iaIbemofraten 19 (28), Hommu«
niften 4 (4). Die 93litglieber3ahl bes
Sates ift oon 102 auf 80 rebu3iert
toorben- — 3n Stenf'enborf tourben 3toei
junge Surften oerhaftet, bie oerböchtig
finb, bas ©ifenbahnattentat im 3Iuguft
0. 3. 3toifcheit Stattein unb Sieber«
fchönthal oerübt 3U haben. —

©raubiinben. Die 3200 biinbne»
rifchen Säger haben im oergangenen
3ahre 18,500 ©tfid jagbbares 3ßilb er«
lebigt. Sieoott toaren 9944 Stiid £od)=
toilb, 5487 Stüd Sieberbaarmilb unb
2349 Sauboögel. Siurmeltiere tourben
6957, ©emfen 2126 erlegt. Unter ben
Sauboögeln befanben fid) 5 cibler unb
10 Habichte. —

Hu Sern. Die fantonale Snitiatioe
auf §erabfehung bes ©ahpreifes oon
30 auf 20 Sappen tourbe mit 4114
Stimmen ber Staatstan3lei e;ingercid)t.
— Die 1869/70 erftellte Scebrüde in
Sutern foil burd) eine neue, 20 Steter
breite ©ifenbetoitbrüde erjetjt »erben.
Die Höften ber neuen Sriide finb auf
total Sr. 620,000 oeranfchtagt. — Sin
fRigi, oberhalb ber Seebobenalp, tourben
bie £cid)en 3toeier ©nglänber gefunbeu,
bie anfdfeinenb gemeinfam in ben Dob
gingen. (Es fcheint, bah fie fid) gegen«
feitig burch Hopffdjüffe töteten. Sad)
ben Hleibem fcheint es fid) um Serfonen
ber tüohlbabenbereu Stänbe 3U hanbeln.

D h u r g a u. 3n eine Schafbcrbe auf
ber Sllrnenb Srauenfelb brang ein toil«
bember ^unb, bife 4 fiätnmer unb ein
Sungtier tot unb oertrieb bie oer«
ängftigten Diere nad) allen Sidjtungen.
Der Sd)aben ift bebeutenb. — 3n Seu«
tird)=©gnach fchlug bie Stau Slehger»
meifter Slöhl auf ihren 16jährigen
Dienfttnaben, ©mil Salter, mit ber
Seugabel ein. Dabei brang beut 3un»
gen eine ©abelfpiße burch ben Sais»
titod)en ins ©ehirn, toas feinen Dob oer»
urfachte. Srau Stöhl tourbe oerhaftet.

3 ü r i d). 31m 30. Slai ftarb einahe
84jähtig Serr Sürfpred) 3trnoIb Siggli.
©r rebigierte feiner3eit bie Sd)mei3erifd)e
Siufiftertung unb oerfafjte eine ©efd)id)te
bes eibgenöffifdjen Sängeroereins. —
3tt Sonbon tourbe, toie bereits in lebtet
Summer fur3 berietet tourbe, ber fli'td)«
tige Sationalbantfaffier, ber 311 Oftern
mit einer halben Stillion Stanïett burd)«
gebrannt toar, oerhaftet. 3lls Saupt»
mitfd)ulbiger tourbe ber 30jährige Harl
Sühler, ein toegen geiftiger Stinber«
roertigïeit unter Sormunbfchaft ftehenber
©rfinber unb Seiratsfdjtoinbler oerhaftet.
Sis jebt tourben oon ber befraubierten
Summe 3irta St- 260,000 gefunben, ba«

ooit Sr- 160,000 bei Sühler unb St-
100,000 im Heller ber Stutter ber ber«
3eitigen Sraut Sühlers. — 3n 3ürid)
ftarb arn 2. bs. ttad) langem ßeibett
ber hetoorragenbe Stufiler unb Horn«
ponift Stiebrid) £>egar im 86. 3llters«
jähr- ©r mar ber ©timber unb Seiter
bes Honferoatoriums unb hat fid) um
bas mufi!alifd)e Sehen ber Sdjtübfe un«
oetgcfilicbc Serbienfte erroorben. — •'

f Kcttl Sßenger,
gemefener SBirt 311m „Schliiffcl" unb

Suhrhalter in Dhun.
3lm Salmfonntag oerftarb in Dhun

im 3ltter oon 65 3ahren Serr ©arl

t Karl 3ßertgcr.

3Bengcr, ©aftmirt 3um „Schlüffcl" am
Stähli- Stit ihm ift eine ber djarat«
teriftifchen uttb populäre« ©eftalten oon

uns gefdjieben, bie bas alte Dhun in
uns mad) hielten. 3n früheren 3ahren
betrieb Karl SBenger gemeinfant mit
feinem Sater eine Suhrhalterei, bie oor
beut Sau ber ©ifenbahnen im Serlehrs«
bienft bes Serner=OberIanbes, befottbers
auch bes Srembenoerlehrs, eine mefent«
Iid)e Solle fpielte. SSie manche tfrahrt
mag Karl füßenger über bie füllpenpäffc
gemacht haben, mie manche Sod)3eit 3ur
Dränung unb Spa3ierfahrt geführt. 3tIs
Sächter ber DI)unerhof=SoteIftallungen
in Sofftetten beforgte er aud) lange
3ahre hinburd), unb bis 311t ©infi'thrung
bes 3tutobetriebs, ben Omnibusbienft ber
oerfdjiebenett Sütels 311m Sahnhof.

©r hat als 3üngling fchott feines
Saters Seruf erfafet unb ift fchott früh
mit Sofe unb 3Bagen über bie bamals
noch holperigen 3llpenftraheit gefahren,
tfrrüh hat er bie ©efahren ber Satur«
gemalt ïennett gelernt, ©r mar oon
Saus aus eine ftille Satur unb hat oon
fiel) nicht oiel Sßefens gemacht. Süßen«
aber fein 3nnerftes fiel) offenbarte, er«
blidte man einen humoroollen, fein«
fiibligen ©baratter, ©r hat mährenb
feiner langen Serufsseit als Hutfcher
oerftanben, mit feinen Sterben um3u=
gehen, mie tein 3meiter. 3hie glän3ten
feine 3lugen, mentt er ttod) itt ber leften
3eit über feine oierfpännigen 3llpcn«
fahrten bis nad) 3talien er3ät)Ite; es mar
eine fÇreube, ihm 3U3uI)ören.

©r oerheiratete fid) mit ffräuleitt 3lnna
3leuhaus, mit ber er eine langjährige
glüdliche 3eit oerlebte, unb bie ihm half»
neben feinem Seruf bie Sßirtfchaft auf
bem Slätili 3U führen unb feine fechs
Hittber, oon benett er eines im jugenb«
lidjett 3tlter oerloren, 3" brauen SRcn«
fdjen 3U er3iel)cn. ßeiber oerlor er feine
©attin oor neun 3ahren unb ift es
3ufaII ober Sorfehung, fie ftarb aud)
am 10. 3lpril, morgens 3 llhr, als unfer
Hari bie 3tugen für immer fehloh, auf
ben Sippen nod) beutlid) ertennbar ben
Samen 31enneli. So haben mir ttun, bie
mir mit ihm in oielen fällen fÇreub
uttb ßeib getragen, toieber einen fîreunb
meniger.

3m SSilitär betleibete er bie Kharge
eines Haoallerie 3Bad)tmeifters ber
Sdjmabron 9 unb bie alte ©arbe ber
nod) lebenben Seuner im gan3en Ober«
lattb mirb ihn auch in gutem 3lnbettfen
behalten. Die alten Hameraben, bie mit
ihm lange 3al>re bie 3nfpettionen mit«
madjten, benten nod) mit größtem Ser«
gttügen an biefe 3eit 3uriid unb aud)
feine oielett Sefannten, feine Sacbbarit
unb alle, bie ihn tamtten uttb mit ihm
oerfehrtett, merben ihn nod) lange oer»
miffen unb ihm ein gutes 3lnbenïen be=
maljren.

3JJ.it ihm ift ein ganser Sîantt unb
braoer ffrreunb unb SSitbürger oon uns
gegangen.

©r ruhe fanft! A. E.-B.

Der Segierungsrat entlieh ben Segie»
L'ungsftatthalter 31. ©ggcttfchropler in
Delsberg auf feitt eigenes 3Infud)ert un«
ter Serbanïuttg ber geleiftteten Diettfte
aus feinem 3Imte. — 3n ben djrifttatho«
lifdjen Hirchenbienft bes Hantons tourbe
Sfarrer Qfr. ßöffler oon ©djaffhaufen
in Sern aufgenommen. — Die Semilli«
guttg 3ur 3lusübuttg bes Scrufes mürbe
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Krähe», Elstern und Hähern ist nur den
Jagdpächtern erlaubt. — Unterhalb der
Notbrücke bei Klingnau wurde die völ-
lig unbekleidete, schon stark verweste
Leiche eines 40—50jährigen Mannes ge-
ländet, an der ein Bein und ein Fuß
fehlten. Der Fall wurde der Staats-
anwaltschaft zur Untersuchung über-
wiesen. — 5

Baselstadt. Die Bilanz der inter-
nationalen Ausstellung für Binnenschiff-
fahrt und Wasscrkraftnutzung schließt de-
finitiv mit einem Ausgabenüberschuß
von Fr. 752,233 ab» wovon durch das
Garantiekapital und durch Beiträge à

fonds perdu Fr. 233,045 gedeckt sind.
Da aber ein Betrag von Fr. 38,369
noch strittig ist, erhöht sich das noch zu
deckende Defizit möglicherweise auf Fr.
507,555. Der Negierungsrat beantragt
nun, einen Kredit in der Höhe des letzt-
genannten Betrages zur Deckung des
Defizites zu bewilligen. — In Basel
wurden am 31. Mai um die Mittagszeit,
sofort nach Bureauschluß, aus dem
Schaufenster des Schweiz. Bankvereins
etwa 50 französische, italienische, schwei-
zerische und mexikanische Goldstücke ent-
wendet, darunter einunddreißig Hundert-
frankenstücke. Den Tätern, anscheinend
Dänen, gelang es noch vor 1 Uhr init-
tags, in der Bank Ranz «K Co. ein me.ri-
konisches und 19 schweizerische Goldstücke
zu verkaufen. Seither ist jede Spur von
ihnen verloren gegangen. —

B a seIland. In der kantonalen Ab-
stimmung wurden alle Negierungsvor-
lagen angenommen. Bei den Landrats-
wählen verteilten sich die Mandate fol-
gendermaßen: Freisinnig - demokratische
Partei 23 (früher 44), Freisinnige 10
(9), Bauernpartei 5 (0), Katholiken 9
(13), Evangelische Volkspartei 5 (5),
Sozialdemokraten 19 (28), Kommu-
nisten 4 (4). Die Mitgliederzahl des
Rates ist von 102 aus 80 reduziert
worden- — In Frenkendorf wurden zwei
junge Burschen verhastet, die verdächtig
sind, das Eisenbahnattentat im Auglist
v. I. zwischen Pratteln und Nieder-
schönthal verübt zu haben. —

Graubünden. Die 3200 bündne-
rischen Jäger haben im vergangenen
Jahre 13,500 Stück jagdbares Wild er-
ledigt. Hierum waren 9944 Stück Hoch-
wild, 5437 Stück Niederhaarwild und
2349 Raubvögel. Murmeltiere wurden
6957, Gemsen 2126 erlegt. Unter den
Raubvögeln befanden sich 5 Adler und
10 Habichte. —

Luzern- Die kantonale Initiative
auf Herabsetzung des Salzpreises von
30 auf 20 Rappen wurde mit 4114
Stimmen der Staatskanzlei eingereicht.
— Die 1369/70 erstellte Seebrllcke in
Luzern soll durch eine neue, 20 Meter
breite Eisenbetoubrücke ersetzt werden.
Die Kosten der neuen Brücke sind auf
total Fr. 620,000 veranschlagt. — Am
Rigi, oberhalb der Seebodenalp, wurden
die Leichen zweier Engländer gefunden,
die anscheinend gemeinsam in den Tod
gingen. Es scheint, daß sie sich gegen-
seitig durch Kopsschüsse töteten. Nach
den Kleidern scheint es sich um Personen
der wohlhabenderen Stände zu handeln.

Th u r g au. In eine Schafherde auf
der Allmend Frauenseld drang ein wil-
dernder Hund, biß 4 Lämmer und ein
Jungtier tot und vertrieb die oer-
ängstigten Tiere nach allen Richtungen.
Der Schaden ist bedeutend. —. In Neu-
kirch-Egnach schlug die Frau Metzger-
meister Möhl auf ihren 16jährigen
Dienstknaben, Emil Halter, mit der
Heugabel ein. Dabei drang dem Jun-
gen eine Gabelspitze durch den Hals-
tnochen ins Gehirn, was seinen Tod ver-
ursachte. Frau Möhl wurde verhaftet.

Zürich. Am 30. Mai starb einahe
34jährig Herr Fürsprech Arnold Niggli.
Er redigierte seinerzeit die Schweizerische
Musikzeitung und verfaßte eine Geschichte
des eidgenössischen Sängervereins. —
In London wurde, wie bereits in letzter
Nummer kurz berichtet wurde, der slüch-
tige Nationalbankkassier, der zu Ostern
mit einer halben Million Franken durch-
gebrannt war, verhastet. Als Haupt-
mitschuldiger wurde der 30jährige Karl
Bühler, ein wegen geistiger Minder-
Wertigkeit unter Vormundschaft stehender
Erfinder und Heiratsschwindler verhaftet.
Bis jetzt wurden von der desraudierteu
Summe zirka Fr- 260,000 gesunden, da-
von Fr. 160,000 bei Bühler und Fr.
100,000 im Keller der Mutter der der-
zeitigen Braut Bühlers. — In Zürich
starb am 2- ds. nach langem Leiden
der hervorragende Musiker und Kom-
ponist Friedrich Hegar im 36. Alters-
jähr. Er war der Gründer und Leiter
des Konservatoriums und hat sich um
das musikalische Leben der Schweiz un-
vergeßliche Verdienste erworben. —

f Carl Wenger,
gewesener Wirt zum „Schlüssel" und

Fuhrhalter in Thun.
Am Palmsonntag verstarb in Thun

im Alter von 65 Jahren Herr Carl

h Carl Wenger.

Wenger, Gastwirt zum „Schlüssel" am
Plätzli. Mit ihm ist eine der charak-
teristischen und populären Gestalten von

uns geschieden, die das alte Thun in
uns wach hielten. In früheren Jahren
betrieb Carl Wenger gemeinsam mit
seinein Vater eine Fuhrhalterei, die vor
dem Bau der Eisenbahnen im Verkehrs-
dienst des Berner-Oberlandes, besonders
auch des Fremdenverkehrs, eine wesent-
liche Rolle spielte. Wie manche Fahrt
mag Carl Wenger über die Alpenpässe
gemacht haben,^wie manche Hochzeit zur
Trauung und Spazierfahrt geführt. Als
Pächter der Thunerhos-Hotelstallungen
in Hofstetten besorgte er auch lange
Jahre hindurch, und bis zur Einführung
des Autobetriebs, den Omnibusdienst der
verschiedenen Hotels zum Bahnhof.

Er hat als Jüngling schon seines
Vaters Beruf erfaßt und ist schon früh
mit Roß und Wagen über die damals
noch holperigen Alpenstraßen gefahren.
Früh hat er die Gefahren der Natur-
gewalt kennen gelernt. Er war von
Haus aus eine stille Natur und hat von
sich nicht viel Wesens gemacht. Wenn
aber sein Innerstes sich offenbarte, er-
blickte man einen humorvollen, fein-
fühligen Charakter. Er hat während
seiner langen Berufszeit als Kutscher
verstanden, mit seinen Pferden umzu-
gehen, wie kein zweiter. Wie glänzten
seine Augen, wenn er noch in der letzten
Zeit über seine vierspännigen Alpen-
fahrten bis nach Italien erzählte,- es war
eine Freude, ihm zuzuhören.

Er verheiratete sich mit Fräulein Anna
Neuhaus, mit der er eine langjährige
glückliche Zeit verlebte, und die ihm half,
neben seinem Beruf die Wirtschaft auf
dem Plätzli zu führen und seine sechs
Kinder, von denen er eines im jugend-
lichen Alter verloren, zu braven Men-
schen zu erziehen. Leider verlor er seine
Gattin vor neun Jahren und ist es
Zufall oder Vorsehung, sie starb auch
am 10. April, morgens 3 Uhr, als unser
Kari die Augen für immer schloß, auf
den Lippen noch deutlich erkennbar den
Namen Aenneli. So haben wir nun, die
wir mit ihm in vielen Fällen Freud
und Leid getragen, wieder einen Freund
weniger.

Im Militär bekleidete er die Charge
eines Kavallerie - Wachtmeisters der
Schwadron 9 und die alte Garde der
noch lebenden Neuner im ganzen Ober-
land wird ihn auch in gutem Andenken
behalten. Die alten Kameraden, die mit
ihm lange Jahre die Inspektionen mit-
machten, denken noch mit größtem Ver-
gnügen an diese Zeit zurück und auch
seine vielen Bekannten, seine Nachbarn
und alle, die ihn kannten und mit ihm
verkehrten, werden ihn noch lange ver-
missen und ihm ein gutes Andenken be-
wahren.

Mit ihm ist ein ganzer Mann und
braver Freund und Mitbürger von uns
gegangen.

Er ruhe sanft! L.-lZ.

Der Regierungsrat entließ den Regie-
rungsstatthalter A- Eggenschwpler in
Delsberg auf sein eigenes Ansuchen un-
ter Verdankung der geleistteten Dienste
aus seinen, Amte. — In den christkatho-
lischen Kirchendienst des Kantons wurde
Pfarrer Fr. Löfsler von Schaffhausen
in Bern aufgenommen. — Die Bewilli-
gung zur Ausübung des Berufes wurde
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erteilt an ben 3almar3t Dr. SB. -Steiler
in 23em, bent ©rst SBiltjelm ©artorius
in ©urgborf unb bent Sîotar £>. ©taurcr
in Sern. —

Slm 3. ©tai nahm als leßte ©erg»
bahn bie ©tefenbabn ben regelmäßigen
ffietrieb ruieber auf. 3u gleicher 3eit
mürbe and) bas Dotel ©iefentulm er»
öffnet. — Slm 1. bs. mürbe ber ©oft»
automobilfurs ©teiringen=3nnerttird)cu=
Danbed eröffnet. ©tan hofft, baß es bis
©litte 3uni möglich fein mirb, bie Sturfe
bis ©riittfelhofph burd)3uführeit uttb
Knbc 3uni ben burdjgehenben ©erfehr
©teiringen=©Ietfcb aifàunehnten. —

Slnt 25. ©tai mürbe in Laupen Derr
©enbidjt Serrett 3« Olrabe getragen, ber
eine ber prägnanteren ©erfönlicl)feiten
bes Laupeitatutes mar. Kr hatte an»
fangs ber 80cr 3ahre eine ©teßgerei
begonnen, ber er alsbalb einen großen
©iebbattbel anglieberte. —

3tt Duttmit pcrungliidte beim ©ira»
ßenteeren ber (Semeinbearbeiter grauen»
!ncd)t. Kr glitfdjte aus, mobei fid) ein
Steffel mit fiebenbem Deer über ihn er»
goß. ©tit fdjredlidjen ©ranbmiinben
mürbe er in hoffnungslofent 3uftanb ins
©C3irtsfpital oerbradyt.

Slm 29. ©tai mürbe bas neue Sdjul»
haus in Seeborf unter großer Slnteit»
nähme ber Seoölferung eingeweiht. Ks
hat 3etttralhei3ung, Dufdjenanlagc, ©ä»
ber, helle, fdjöne ©d)ul3immer unb ge=
räumige, guteingerichtete Lehrerroohnun»
gen. Die Seier rourbe burd) ©htfif»
unb (Sefangsoorträge ber ©tufifgefell»
fdjaft LobHgeit, bes ©tännerd)ors See»
borf unb ber ©djulfinber oerfdjönert. —

3nt ©torbpro3eß ©teier=©teiner in
©urgborf bejahten bie ©efdnoornctt bie
Sd)u[bfrage auf ©torboerfud). ©erta
©ieier tourbe 311 9 3ahrett 3ud)thaus,
ab3üglid) 10 ©toitate Unterfudwngshaft,
Ulrich ©teiner 3U 11 3ahren 3ud)thaus,
absiiglid) 3 SJionate Unterfudpingshaft,
unb 3ttr 3ahluttg oon ffr. 1200 als
Kntfcßäbigung unb ffr. 1000 als ©einig»
tuung an ben Khemann Kruft SJieier,
oerurteilt. Die Stoftcn bes ©erfahrens
haben bie beiben Serurteiltcn folibarifdj
3U tragen. —

3n Langenthal ftarb am 29. Sllai
int 46 ©Itersjahr ber ©emeinbefdjreiber
Saus ©idjner=2Bibmer an einem Spirtt»
fd)Iag. Kr mar feit 5 3ahren ©emeinbe»
fdjrciber unb megen feiner Diidjtigfeit
fehr beliebt. —

j- ©rofeffor Dr. Dans Straßcr.
„SBenn je ein SJiettfdj feilt ihm anoer»

trautes ©funb treu oerroaltet hät, fo
hat es ©rofeffor Straßer getan."

©tit bicfeu SBorten fdjließt K. ©tat»
thias feinen fpiupatifdjcn Stachruf für ben
am 16. Slpril oerftorbenen ©erner ©e»
lehrten. Unb baß er bamit nidjt 311 oiel
gefagt hat, glauben mir ihm, meitn mir
hören, m i e ©rofeffor ©traßer arbeitete.
©0 aernehnten mir 3- ©•> baß fein
Spauptmerf, feine 3mcibänbigc „SJiustel»
unb ©elettfttiedjattif', ihn mährenb 3ioei
^ahrsehnten oon allen gcfellfchaftlidjen
du (äffen ferngehalten hat. ©tatthias er»
Hart, nur ber Kingeroeihte oermöge 311

ahnen, meldje ©iefenarbeit, meldjc lln»

fumme unausgefeßten fforfd)etts, mclche
Stouftam bes fd)äfften Deutens in biefent
SBerfe niebergelegt feien, ©on feiner
„Darfteilung bes Sein» unb ffuß»
problems" Tagt ber betannte Ortbopäbc
©rofeffor $obmanti in SJiiinthen aus,

t ©rofeffor Dr. Dans ©traßer.

baß es bie befte Slrbeit auf biefent ©e=
biete fei. Kntfiammt ift ©rofeffor ©tra»
ßer einem bernifdjen ©farrhaufe, beffen
3al)lrcid)e Söhne — einer mar ber fo»
genannte ©Ietfdjcrpfarrcr -r alle in an»
gefehenen Stellungen ihr Leben bent
Stanton gcmibmet haben, ©eine ©tun»
nafial3cit unb bett ©roßteil feiner mcbi»
3inifd)ett

_
Dod)fd)iilftubien abfoloierte

Straßer in Sem. Slber nod) oor oollen»
beten ©rüfungcit nahm ber bamaligc
heroorragenbe ©rofeffor ber patßo=
logifdjen Slnatomie, Stlebs, ber einem
Stufe an bie llnioerfität SBüriburg
folgte, ihn als Slffiftenteit mit fidh- ©ou
bort tarn er in ben Dften Deutfdjlanbs,
nach ©restau, als Slffiftent an bas ana»
tontifdje 3nftitut. ©on Sreslau mürbe
Straßer als außerorbentIid)er ©rofeffor
ttadj Sreibtirg i- Sr. berufen unb blieb
iit biefer Stellung, bis ihn im 3ahre
1887 bie llnioerfität Sent feiner Seintat
3tiriidgeroann. Dier hat er mährenb 40
3al)ren als hodjgefdjäßter, geliebter
Lehrer eine oerbienftoolle Dätigleit ent»
faltet.

©rofeffor Straßer mar fehr oielfeitig
begabt, ©eine seidjnerifdjen Datente, bie
feiner Lehrtätigfcit suftatten tauten,
hatten fdjon früh Seachtung gefunben.
SJtufit unb ©talerei bilbeteti für beit
©elehrten Krh-oluttg; er pflegte fie in
feinen Serien.

Das ©djönfte aber rühmt ihm ein
Sreuitb nadj, mit bent er mehr als
ein halbes Sahrhunbert ocrbunbeit ge=
roefen: „Kr mar eilte ausgcseidjnete ©er»
föttlidjteit, ein fledeitlofer Kharatter,
ftreng gegen fiel) uttb giiiig gegen feine
©titmenfdjen."

Slm 25. SJÎai beging bie Slmtserfpar»
nisîaffe Dhuit bas hunbertjährige 3u=
biläum ihrer ©riiitbung. Slus ber bei
biefent Slitlaß erfdjienenen ©ebentfdjrift

entnehmen mir, baß bie 3at)I ber Kin»
leger im 3ahre 1827 127 mar, im
3ahre 1926 17,476. Die Spargut»
haben ftiegen itt ber gleichen 3eit oon
Sr- 8554.65 auf ;Sr. 32,942,488.70,
bie Silan3fumme oon Sr. 14,986.27 auf
Sr. 35,343,596.80. -

3nt Se3irfsfpital in Dhutt ftarb im
hohen ©Iter oon 80 3ahrctt alt ©e=
meinberat 3atob ©rt)fi 001t Uetenborf.
Kr mar oor ungefähr 35 3al>ren einer
ber ©riinber ber Stäfcreigenoffenfdjaft
Ueteuborfberg, ber er bis 3U feinem Dobe
als ©räfibent oorftaitb. ©Is ehemaliger
Drompcterhilfsinftruttor grünbete er in
ben Stärfelen unb in Uetenborf bie Serg»
mufifgefellfdjaft, bie er oiele 3aßre biri»
gierte. —

3it Seftigen lebten oor nod) nidjt
all3u langer 3eit 3irta 20 ©erfoneit, bie
bas 80. Lebensjahr surüdgelegt halten.
Deute ift bie 3af)l ber ©reife unb ©rei»
fittuen ftart gefunfen. 3mmerl)in leben
nod): eine 90jäl)rige, eine 88jährige, brei
85», sroei 84», 3toei 82= uttb eine 81»
jährige ©erfott. Unb alle fittb riiftig
unb oerhältnismäßig jugenblid)=frifd). —

Der ©erfehrsoereitt Srien3 hat be»

fdjloffen, am ©eburtshaufe bes Did)ters
Deiitrid) Seberer eine ©ebenttafel an»
bringen 311 laffen. Seberer tarn belaunt»
lid) in ©rien,) 3ur ©Seit unb hat bort
feine erften Sugenbjahre oerbrad)t. —

Das Khcpaar Lcmpeit=fflScibel in Siel
feierte im ilreife oon 10 Uittbern, 7
©d)mieger!inbern, 17 ©roßlinbern unb
einem Urgroß,tinb bie golbene Dod)3cit.
Die Kheleute flehen ihm 73. Lebensjahr.

Dberljalb Laufeit brante in ber ©ad)t
00m 29. ©îai bie große ©ägerei ber
Sirnta Dell oollftänbig nieber. Die
©rauburfadje ift nod) nidjtt ermittelt. —

3n ber ©ießerei ©onbet tourbe ber
18jährige ©ießer 3ofef ©offé burd) bas
1100 Kilogramm fdjroere ©egengetoid)!
bes ©uf3uges ait ben 5!opf getroffen.
Kr mar fofort tot. —

Die ftabträtliche Kinbûrgerungsïont»
ntiffiott beantragt bie 3ufid)erung Oes

©emeinbebürgerrcd)tes ait folgenbe ©e=
merber: Stahl Karl, oon ©raoe, ©rooins
©orb»Srabant, ©ieberlanbe, taufmän»
itifd)er ©ngeftcllter; ©eher ©alius, oott
3ßlingen, Dberamt ©eresheim, ©3ürt=
temberg, 3ufd)tteibcr; ©rimm ©far
©bolf Kruft, oon ©erlin, ©reußen, Stauf»
mattit; Sdjüß 3a!ob ©obert, oon ©hin»
belfingen, ©e3irtsamt Donaucfdjingen,
©aben, taufiuänntfcher ©ngeftellter. —

©n oerfchiebene fo^ialc 3nftitutioneit
richtete bie Stabt ©ern int 3aßre 1926
Suboentionen im Setrage 001t 476,078
Sranfett aus, unt Sr. 40,761 mehr als
im ©orjahre. Seit 1913 ift bie Döhe
biefer Suboentionen um Sr- 390,255
geftiegen. Die ©uboentioiten für Speife»
anftalten, Dubertulofefürforge unb ©chii»
lerfpeifung finb fi^ 3iemlid) glcid) ge»
blieben, bagegen haben bie für ©rbeits»
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erteilt an den Zahnarzt Dr- W. Zeller
in Bern, dem Arzt Wilhelm Sartorius
in Burgdorf und dem Notar O. Maurer
in Bern.

Am 3. Mai nahm als letzte Berg-
Hahn die Niesenbahn den regelmässigen
Betrieb wieder auf. Zu gleicher Zeit
wurde auch das Hotel Niesenkulm er-
öffnet. — Am 1. ds. wurde der Post-
automobilkurs Meiringen-Jnnertkirchcn-
Handeck eröffnet. Man hofft, daß es bis
Mitte Juni möglich sein wird, die Kurse
bis Grimselhospiz durchzuführen und
Ende Juni den durchgehenden Verkehr
Meiringen-GIetsch aufzunehmen. —

Am 25. Mai wurde in Laupen Herr
Vendicht Herren zu Grabe getragen, der
eine der prägnantesten Persönlichkeiten
des Laupeuamtes war. Er hatte an-
fangs der 80er Jahre eine Metzgerei
begonnen, der er alsbald einen großen
Viehhandel angliederte. ^

In Huttwil verunglückte beim Stra-
ßenteeren der Gemeindearbeiter Frauen-
knecht. Er glitschte aus, wobei sich ein
Kessel mit siedendem Teer über ihn er-
goß. Mit schrecklichen Brandwunden
wurde er in hoffnungslosem Zustand ins
Vezirksspital verbracht. ^

Am 29. Mai wurde das neue Schul-
Haus in Seedorf unter großer Anteil-
nähme der Bevölkerung eingeweiht. Es
hat Zentralheizung, Duschenanlage, Bä-
der, helle, schöne Schulzimmer und ge-
räumige, guteingerichtete Lehrerwohnun-
gen. Die Feier wurde durch Musik-
und Eesangsvorträge der Musikgesell-
schaft Lobsigen, des Männerchors See-
dorf und der Schulkinder verschönert. —

Im Mordprozeß Meier-Steiner in
Burgdors bejahten die Geschwornen die
Schuldfrage auf Mordversuch. Berta
Meier wurde zu 9 Jahren Zuchthaus,
abzüglich 10 Monate Untersuchungshaft,
Ulrich Steiner zu 11 Jahren Zuchthalls,
abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft,
und zur Zahlung von Fr. 1200 als
Entschädigung und Fr. 1000 als Genug-
tuung an den Ehemann Ernst Meier,
verurteilt. Die Kosten des Versahrens
haben die beiden Verurteilten solidarisch
zu trage». —

In Langenthal starb am 29. Mai
im 46 Altersjahr der Gemeindeschreiber
Hans Richner-Widmer an einem Hirn-
schlag. Er war seit 5 Jahren Gemeinde-
schreiber und wegen seiner Tüchtigkeit
sehr beliebt. —

f Professor Dr. Hans Straßcr.
„Wenn je ein Mensch sein ihm anver-

trautes Pfund treu verwaltet hat, so

hat es Professor Straßer getan."
Mit diesen Worten schließt E. Mat-

thias seinen sympatischen Nachruf für den
am 16. April verstorbenen Berner Ge-
lehrten. Und daß er damit nicht zu viel
gesagt hat, glauben wir ihm, wenn wir
hören, wie Professor Straßer arbeitete.
So vernehmen wir z. B-, daß sein
Hauptwerk, seine zweibändige „Muskel-
und Gelenkmechanik", ihn während zwei
Jahrzehnten von allen gesellschaftlichen
Anlässen ferngehalten hat. Matthias er-
klärt, nur der Eingeweihte vermöge zu
ahnen, welche Riesenarbeit, welche Un-

summe unausgesetzten Forschens, welche
Konstanz des schässten Denkens in diesem
Werke niedergelegt seien. Von seiner
„Darstellung des Bein- und Fuß-
problems" sagt der bekannte Orthopäde
Professor Hohmann in München aus,

4 Professor Dr. Hans Straßer.

daß es die beste Arbeit auf diesem Ge-
biete sei. Entstammt ist Professor Stra-
ßer einem bernischen Pfarrhause, dessen
zahlreiche Söhne — einer war der so-
genannte Gletscherpfarrer alle in an-
gesehenen Stellungen ihr Leben dem
Kanton gewidmet haben. Seine Gym-
nasialzeit und den Großteil seiner medi-
zwischen Hochschulstudien absolvierte
Straßer in Bern. Aber noch vor vollen-
deten Prüfungen nahm der damalige
hervorragende Professor der patho-
logischen Anatomie, Klebs, der einem
Rufe an die Universität Würzburg
folgte, ihn als Assistenten mit sich. Von
dort kam er in den Osten Deutschlands,
nach Breslau, als Assistent an das ana-
tomische Institut. Von Breslau wurde
Straßer als außerordentlicher Professor
nach Freiburg i. Br. berufen und blieb
in dieser Stellung, bis ihn im Jahre
1887 die Universität Bern seiner Heimat
zurückgewann. Hier hat er während 40
Jahren als hochgeschätzter, geliebter
Lehrer eine verdienstvolle Tätigkeit ent-
faltet.

Professor Straßer war sehr vielseitig
begabt. Seine zeichnerischen Talente, die
seiner Lehrtätigkeit zustatten kamen,
hatten schon früh Beachtung gefunden.
Musik und Malerei bildeten für den
Gelehrten Erholung: er pflegte sie in
seinen Ferien.

Das Schönste aber rühmt ihm ein
Freund nach, mit dem er mehr als
ein halbes Jahrhundert verbunden ge-
wesen: „Er war eine ausgezeichnete Per-
sönlichkeit, ein fleckenloser Charakter,
streng gegen sich und gütig gegen seine
Mitmenschen."

Am 25. Mai beging die Amtserspar-
niskasse Thun das hundertjährige In-
biläum ihrer Gründung. Aus der bei
diesem Anlaß erschienenen Gedenkschrist

entnehmen wir, daß die Zahl der Ein-
leger im Jahre 1827 ---- 127 war, im
Jahre 1926 17,476. Die Spargut-
haben stiegen in der gleichen Zeit von
Fr- 8554.65 auf Ar. 32,942,488.70,
die Bilanzsumme von Fr- 14,936.27 auf
Fr. 35,343,596.80. -

Im Bezirksspital in Thun starb im
hohen Alter von 80 Jahren alt Ge-
meinderat Jakob Prysi von Uetendorf.
Er war vor ungefähr 35 Jahren einer
der Gründer der Käsereigenossenschast
Uetendorsberg, der er bis zu seinem Tode
als Präsident vorstand. Als ehemaliger
Trompeterhilfsinstruktor gründete er in
den Kärselen und in Uetendorf die Berg-
musikgesellschaft, die er viele Jahre diri-
gierte. --

In Seftigen lebten vor noch nicht
allzu langer Zeit zirka 20 Personen, die
das 30. Lebensjahr zurückgelegt hatten-
Heute ist die Zahl der Greise und Erei-
sinnen stark gesunken. Immerhin leben
noch: eine 90jährige, eine 83jährige, drei
35-, zwei 84-, zwei 82- und eine 31-
jährige Person. Und alle sind rüstig
und verhältnismäßig jugendlich-frisch. —

Der Verkehrsverein Brienz hat be-
schlössen, am Geburtshause des Dichters
Heinrich Federer eine Gedenktafel an-
bringen zu lassen. Federer kam bekannt-
lich in Brienz zur Welt und hat dort
seine ersten Jugendjahre verbracht. —

Das Ehepaar Lempen-Wcibel in Viel
feierte im Kreise von 10 Kindern, 7
Schwiegerkindern, 17 Großkindern und
einem Urgroßkind die goldene Hochzeit.
Die Eheleute stehen ihm 73. Lebensjahr.

Oberhalb Laufen brante in der Nacht
vom 29. Mai die große Sägerei der
Firma Hell vollständig nieder. Die
Brandursache ist noch nicht ermittelt. —

In der Gießerei Rondez wurde der
18jährige Gießer Josef Rosse durch das
1100 Kilogramm schwere Gegengewicht
des Aufzuges an den Kopf getroffen.
Er war sofort tot. —

Die stadträtliche Einbürgerungskom-
mission beantragt die Zusicherung des
Eemeindebürgerrechtes an folgende Ve-
werber: Kahl Carl, von Grave, Provinz
Nord-Brabant, Niederlande, kaufmän-
nischer Angestellter: Neher Gallus, von
Jtzlingen, Oberamt Neresheim, Würt-
temberg, Zuschneider: Primm Mar
Adolf Ernst, von Berlin, Preußen, Kauf-
mann: Schütz Jakob Robert, von Mun-
delfingen, Bezirksamt Donaueschingen,
Baden, kaufmännischer Angestellter. —

An verschiedene soziale Institutionen
richtete die Stadt Bern im Jahre 1926
Subventionen im Betrage von 476,073
Franken aus, um Fr. 40,761 mehr als
im Vorjahre. Seit 1913 ist die Höhe
dieser Subventionen um Fr. 390,255
gestiegen. Die Subventionen für Speise-
anstalten, Tuberkulosefürsorge und Schü-
lerspeisung sind sich ziemlich gleich ge-
blieben, dagegen haben die für Arbeits-
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lofenfürforge, Srioatïrippen, flinber»
borte, Snuatfinbcrgärten, 8per ieno er Fo r=
gung, itranfenpflegeroereine, Solifli»
ntîert, 3nfelfpital, Sdjul3.abnïliniï, Säug»
lirtgsfürforge unb ülhiiterljeim ftarf 311»

genommen. —
3m Dofe bes Surgerfpitals fteljen

gegenwärtig bic beiben „Saulownia int»
perialis" in ootter Slüte. Dies ift bes»
fjatb bemerfertswert, weit ber Saum in»
folge unferer flimatifdjen Serljältniffe
nur bei ,gau3 giinftiger 2Bitterung 3um
Slüben gelangt unb oft jabrelang nid)t
bliibt- Die beiben Säume biirften bei
ber ©rftellung bes Surgerfpitals ge»
pflanst roorben fein. ©s gibt nur oier
foldfe Säume in Sern, einen im Sota»
itifdjen ©arten, einen ant SRfin3tain unb
bie 3toet im Dofe bes Surgcrfpitals. —

51n ber pbilofopbifdjert gafultäl I ber
Docbfcbule bat Derr Sernljarb Sdpnib
oon Sern in ben gädjern: Sd)ioei3er=
gefd)id)te, 21llgemeitte ©efd)id)te unb
3unftgefd)id)te bie Dottorpriifung be»
ftanben. —

3n 3ürid) oerftarb im 73. Sebens»
iabr Sert 3- Do mi, langjähriger Sita»
teriatoerroalter bes eibgenöffifdjen Sa»
uitätsmagaäins in Sern, ©r batte fid)
erft ©ttbe 2lpril 311 feinem Sdjwieger»
fobtt nad) 3ürid) 3urüdge3ogen. —

3tt SBabern ftarb im 67. Slltersjabr
Den SJtiffionar Subolf Stutter, SJtif»
fioitsprebiger ber Safter Stiffion, nad)
tanger, fcbwerer ftranfbeit. 1905 lehrte
er oon feiner erfoIgreid)en Stiffionstätig»
teit in ©bina 3uriid unb oertrat feitber
in Sern bie Safter SJiiffion. —

Der Seoölfcrungsftanb ber Stabt be»

trug ©nbe 21pril 108,874 Serfonen. ©s
fanb eine 2lbnabme oon 401 Serfonen
ftatt. Die 3aI)I ber Sebcnbgeburten mar
131, bie ber Dobesfälle 98. 3uge3ogcn
finb 966, toegge3ogen 1346 Serfonen.
©ben tourben 90 gefdjtoffen. 3n ben Do»
tels unb ©aftböfen finb 12,632 Scr»
fönen abgeftiegen., —

Das Stmtsgeridjt oerurteilte einen
Deiratsfdjwinbler St. S. 311 einem 3abr
Storreïtionsbaus unb ben Staatstoften,
aufeerbeut fpradj bas ©eriebt alle ©rfab»
anfprütbe ber brei Sttägerimten gut. St.
S. batte im ©Ifafe. Stonfurs gemacht,
fam als gebürtiger Safter nad) Safet,
roo er feine grau liefe., ©r felbft tarn
nad) Sern, gab fid) als lebig aus unb
fud)te auf bem Stkge bes 3nferates eine
grau, ©s glüdte ibm, brei Stöd)innen
Seträge oon insgefamt 1150 granfen
beraus3utoden, ebe ibm bas Danbwer!
gelegt tourbe. — Sßeiters batten fieb
6 junge Surften im 2llter 3toifdjen 15
unb 17 3abren, alte aus bem Sßtjler»
quartier, toegen einer gröberen 2In3abI
oon Heineren Diebftäbten 3U oerant»
toorten. Sie ftablen rneift ©b» unb
Drinfwarett, aber audj Stteiber unb Selo»
beftanbteite. Sier oon itjnen finb Sehr»
tinge, einer ift 2Iustäufer unb ber jüngfte
gebt nod) in bie Sd)ute. Das 2Itnts=
geridjt oerurteilte ben Stäbelsfitbrer 311

IIV2 Stonaten unb ben 3weitangefd)ul=
bigten 311 8 SJtonaten Storrettionsbaus.
3toei erhielten 30, einer 20 unb einer
1.4 Dage ©efängnis. Stilen tourbe bie
Strafe unter Stuferlegung einer Srobe»
seit 001t 4 3abren bebingt ertaffen. —

I steine Chronik |
Ungltitfsfälle.

3 n ben Sergen: Stm 22. Siai
ftüräte am Siptben ber 42jäbrige D>
Stun3 aus 3ürid) über bie grobe Slteft»
toanb 3U Dobe. Die oollftänbige Ser»
gung ber Deiche gelang toegen bes in»
3toifd)en einfetjenben Schneefalles nod>
nicht, bod) tourbe fie einftioeilen in eine
gefidjerte Stage gebracht. — Sei ber Se»
gebung einer SBäfferungsanlage ftürate
ber 50jährige ©m. Scargclitfd), SBaffer»
oogt oott Sieb»Stört, über einen gelfen
31t Dobe. — Sergangeüen SUZittxood)
nachmittag ift auf einem Spa3iergang
oon Saretcn nad) bem 5tbenbberg eine
©ngtänberin burd) einen nieberftüräenben
Stein, losgelöft oon einer toeibenben
Siege, fdjtoer oerlebt roorben. Sie ftarb
auf bem transport nad) bem Dorfe Sa»
reten. Der 21kg ift als gart3 ungefährlich
befannt. —

S e r î e b r s u n f ä 11 e : 3n 2tltmatt
(Sd)top3) tourbe bei einem unbetoadjten
Sabnübergang bas Stuto bes befannten
Sägereibefibers ©b. iutlin aus ©infie»
beln ooin 3ug überfahren. 51älin ftarb
an ben erlittenen Seriebungen, fein Süiit»
fahret, Dominiï ©räber, Sebattor ber
neuen „©infiebler 3eitung", tourbe febtoer
oerlebt. — 3m St. ©aller Scibnfjof
tourbe grau DuggcntobIer=5Rotb aus
St. ©alten oon ber Sobenfee=Doggcn?i
burgbabn überfahren unb auf ber Stelle
getötet. — 3n ber Sähe oon Dretet
(Seoair) ftiefj ein aus Soerbon fottt»
menbes 2Iuto mit einem oon ©enf tom»
menben 3ufamtnen. Der 2lnprall toar
fo heftig, baff alle 8 3nfaffen ber bei»
ben 2Bagen fd)ioer oerlebt ins Sranfen»
haus gebracht werben muftten. — 21uf
ber Staatsftrafee bei ©olbad) tourbe ber
65jährige Sanbwirt 3art Surgborfer
oon einem 2luto überfahren unb fo
fd)toer oerlebt, bah er in ber gleichen
Sacht ftarb. Der Sutomobilift machte
fid) unerfanttt aus bent Staube. — Stit
bern Siotorrab ftürgte infolge eines plat»
3enben Sneus ber Sbotograpt) ©utile
Steincr»Sraiffant aus Saufanne. ffir
tourbe gegen eine Delegrapbenftange gc»
fchleubert unb ftarb toährenb bes Dräns»
portes ins Spital. Seine im Seitoageu
fibenbe grau erlitt einen Seinbrud). --
llntoeit ber Dorfgrenje oon Dtffoltern
überfchlug fid) infolge brüsten Sremfens
bas Stotorrab bes grib ilalt. ©r erlitt
einen Sdjäbelbrudj, an beffen golgen er
ftarb. — 3tuifd)ctt ©ormoret unb ©our»
telart) ftiirjte ein getoiffer Saudjarb mit
bem SUtotorrab unb tourbe fo fchtoer oer»
lebt, bafs er im Spital oon St. 3mmer
ftarb. — Stit beut gahrrab ftiirste auf
ber Strabe oott ällallep ber Slaufmaun
Saul ©berbuin fo ungliidlid), bafe er
[ich bas ©enid brad) unb auf bem 2Sege
ins Spital ftarb. — 3n ßaufanne rann»
ten nad) einer itollifion mit einem Saft»
auto bie fd)eugetoorbenen Sferbe eines
gubrtoertes burd) bas Sdjaufenfter eines
3uoetierlabens. Seibe Sferbe muhten
fofort abgetan toerben, bem gubnuann
toar es gelungen, absufpringen. 21uf ber
Strafee lagen Uhren unb Schnuidfadjen
herum. —

©rtrunten: 3m ©cnferfee tippten
bie 21kllett eines Dampfers ein gifeber»
boot utn. Sott ben beiben 3nfaffen er»
tränt ber eine, ber 59jäbrige 2ttpbonfe
Saguier, toährenb ber anbete,, ber. 52=
jährige 3ean Sourgouin gerettet werben
tonnte.

_
— 3m Stoctalpertanal er,tränt

ber 28jährige Stonteur Sîarcel Séger.
— 3n einem 2Baffertrog in Samen fanb
man bte Seiche

^

bes 70jährigen., 3ofef
Serwert aus ©igten, ©r fd)eint beirrt
Dantieren am Drog oott einem Schwirr»
bei befallen toorben 311 fein. — 2tnt
2tuffahrtstage ertrant beim Sabcn im
©reifertfee ber 18jährige 2Balter Der»
mann, Sobtt bes griebensridjters Der»
mann oon 2Sintefthur. —

Sonftige Unfälle: 3rt ben Sie»
tallwerten Dojnad) 21.»©. geriet ber Sie»
tallarbeiter Derrrtann Sieier mit einer
Startftromleitung in Sertihrung unb er»
lag ben Seriebungen. —: 3m Salmbof
©nge in 3ürid) tourbe ber Sinienmonteur
3ohartit Sührer 00m Startftrom erfaftt
unb fo fdjwer oerletjt, bafe er int 3an=
tonsfpitat ftarb. — 3n 2lrs- bei Sourg
(©enf) erfrfjofe ber 3iingling Saut Siil»
ton beirrt Spielen mit einem 3agbgetoebr
feinen 45jährigen Sater, ber in ber
Sähe arbeitete. —

©asoergiftung. Der 53 jähr ige
Schuhmacher griebrid) 2Iefcb!imann in
Slensifen tourbe tot in feiner itücbe auf»
gefunben. 2ßie bie nähere Unterfudjung
feftftellte, manipulierte er urtoorfidjtig
mit ber ©asteitung, fo bah bie ctusftrö»
menben ©afe feinen Dob herbeiführten.

Sfingftert ift'â unb ©ommer auch,
Jgcifj bie Stuft ei'jittert,
§immet ftcatjtt im fchönften lölnu
— SBenn'â nicht grab' gewittert.
Sitte SDtäbctg machen rafch
©ommertoitette:
S8(iihett mit ben Diofen auf,
ülafch wie um bie SSBette.

Stfier fünften auf ber SSett
®ibt c3 biet jn ttöhneu,
Senn matt ftreitet hin unb her
©tatt fictj 3u berföhnen.
älujjtanb—(Sngtnnb ftetjen mitt'8
®rinn' im Eijifanieren,
Unb auch in Stegtjpten fctjeint'3
SBieber fich ju rühren.

Stach in Et)ina ift ba§ $ing
SBieber „tä|" geworben,
©üben fiegt in einem fort
©tetä anftatt ber Siorben.
Unb um rßeting ringâ herum,
©iht'â fd)on grofje 33refchcn,
Sßerben immer größer, troj)
SRcutcr'ö ©icgbcpefchcn.

Sfingften ift'ö unb ©ommer auch,
Unb e§ ungewittert,
Unb fchon mancher Diplomat
tSor ®rregung gittert,
©ifjt am grünen Sifdje unb

§ürt manch' bumpfcä ©rotten:
Kommt ber ©tein am ®nbe boch

SBieberum in§ 3lotten?,j potta.
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lossnfürsorge, Privatkrippen, Kinder-
horte, Privatkindergärten, Ferienversor-
gung, Krankenpflegervereine, Polikli-
niken, Jnselspikal, Schulzahnklinik, Säug-
lingsfürsorge und Mütterheim stark zu-
genommen.

Im Hofe des Burgerspitaks stehen
gegenwärtig die beiden „Paulownia im-
perialis" in voller Blüte. Dies ist des-
halb bemerkenswert, weil der Baum in-
folge unserer klimatischen Verhältnisse
nur bei ganz günstiger Witterung zum
Blühen gelangt und oft jahrelang nicht
blüht. Die beiden Bäume dürsten bei
der Erstellung des Burgerspitals ge-
pflanzt worden sein. Es gibt nur vier
solche Bäume in Bern, einen im Vota-
nischen Garten, einen am Münzrain und
die zwei im Hofe des Burgerspitals. —

An der philosophischen Fakultät I der
Hochschule hat Herr Bernhard Schmid
von Bern in den Fächern: Schweizer-
geschichte, Allgemeine Geschichte und
Kunstgeschichte die Doktorprüfung be-
standen. —

In Zürich verstarb im 73. Lebens-
jähr Herr I. Hörni, langjähriger Ma-
terialverwalter des eidgenössischen Sa-
nitätsmagazins in Bern. Er hatte sich
erst Ende April zu seinem Schwieger-
söhn nach Zürich zurückgezogen. —

In Wabern starb im 67. Altersjahr
Herr Missionar Rudolf Kutter, Mis-
sionsprediger der Basler Mission, nach
langer, schwerer Krankheit. 1305 kehrte
er von seiner erfolgreichen Missionstätig-
keit in China zurück und vertrat seither
in Bern die Basler Mission- —

Der Bevölkerungsstand der Stadt be-
trug Ende April 103,874 Personen- Es
fand eine Abnahme von 401 Personen
statt. Die Zahl der Lebendgeburten war
131, die der Todesfälle 98. Zugezogen
sind 966, weggezogen 1346 Personen-
Ehen wurden 90 geschlossen. In den Ho-
tels und Easthöfen sind 12,632 Per-
sonen abgestiegen-, —

Das Amtsgericht verurteilte einen
Heiratsschwindler K. S. zu einem Jahr
Korrektionshaus und den Staatskosten,
ausserdem sprach das Gericht alle Ersah-
anspräche der drei Klägerinnen gut. K.
S- hatte im Elsas;, Konkurs gemacht,
kam als gebürtiger Basler nach Basel,
wo er seine Frau lieh. Er selbst kam
nach Bern, gab sich als ledig aus und
suchte auf dem Wege des Inserates eine
Frau. Es glückte ihm, drei Köchinnen
Beträge von insgesamt 1150 Franken
herauszulocken, ehe ihm das Handwerk
gelegt wurde. — Weiters hatten sich
6 junge Burschen im Alter zwischen 15
und 17 Jahren, alle aus dem Wyler-
quartier, wegen einer gröheren Anzahl
von kleineren Diebstählen zu verant-
Worten- Sie stahlen meist Eh- und
Trinkwaren, aber auch Kleider und Velo-
bestandteile. Vier von ihnen sind Lehr-
linge, einer ist Ausläufer und der jüngste
geht noch in die Schule. Das Amts-
gericht verurteilte den Rädelsführer zu
IIV2 Monaten und den Zweitangeschul-
digten zu 3 Monaten Korrektionshaus.
Zwei erhielten 30, einer 20 und einer
14 Tage Gefängnis. Allen wurde die
Strafe unter Auferlegung einer Probe-
zeit von 4 Jahren bedingt erlassen. —

Kleine Chronik ^

Unglücksfälle.

In den Bergen: Am 22. Mai
stürzte am Mythen der 42jährige H.
Kunz aus Zürich über die grohe West-
wand zu Tode. Die vollständige Ber-
gung der Leiche gelang wegen des in-
zwischen einsehenden Schneesalles noch
nicht, doch wurde sie einstweilen in eine
gesicherte Lage gebracht. — Bei der Be-
gehung einer Wässerungsanlage stürzte
der 50jährige Em. Margelitsch, Wasser-
vogt von Nied-Mörl, über einen Felsen
zu Tode. — Vergangeyen Mittwoch
nachmittag ist aus einem Spaziergang
von Saretcn nach dem Abendberg eine
Engländerin durch einen niederstürzenden
Stein, losgelöst von einer weidenden
Ziege, schwer verleht worden. Sie starb
aus dem Transport nach dem Dorfe Sa-
reten. Der Weg ist als ganz ungefährlich
bekannt. —

V e r ke h r s u n fä l I e: In Altmatt
(Schwyz) wurde bei einem unbewachten
Bahnübergang das Auto des bekannten
Sägereibesihers Ed. Kälin aus Einsie-
dein vom Zug überfahren. Kälin starb
an den erlittenen Verletzungen, sein Mit-
fahrer, Dominik Eräher, Redaktor der
neuen „Einsiedler Zeitung", wurde schwer
verleht. — Im St. Galler Bahnhof
wurde Frau Huggentobler-Roth aus
St. Gallen von der Bodensee-Toggen-,
burgbahn überfahren und auf der Stelle
getötet. — In der Nähe von Tretet
(Bevair) stieh ein aus Pverdon kom-
mendes Auto mit einem von Genf kom-
inenden zusammen. Der Anprall war
so heftig, dah alle 8 Insassen der bei-
den Wagen schwer verleht ins Kranken-
Haus gebracht werden muhten. — Auf
der Staatsstrahe bei Goldach wurde der
65jährige Landwirt Karl Burgdorfer
von einem Auto überfahren und so
schwer verleht, dah er in der gleichen
Nacht starb. Der Automobilist machte
sich unerkannt aus den« Staube. — Mit
dem Motorrad stürzte infolge eines plat-
zenden Pneus der Photograph Emile
Steiner-Braissnnt aus Lausanne. Er
wurde gegen eine Telegraphenstange g»
schleudert und starb während des Trans-
portes ins Spital. Seine im Beiwagen
sitzende Frau erlitt einen Beinbruch. - -

Unweit der Dorfgrenze von Affoltern
überschlug sich infolge brüsken Bremsens
das Motorrad des Fritz Kalt. Er erlitt
einen Schädelbruch, an dessen Folgen er
starb. — Zwischen Cormoret und Cour-
telary stürzte ein gewisser Bauchard mit
dem Motorrad und wurde so schwer ver-
letzt, dah er im Spital von St. Immer
starb- — Mit dem Fahrrad stürzte auf
der Strahe von Malley der Kaufmann
Paul Cherbuin so unglücklich, dah er
sich das Genick brach und auf dem Wege
ins Spital starb. — In Lausanne rann-
ten nach einer Kollision mit einem Last-
auto die scheugewordenen Pferde eines
Fuhrwerkes durch das Schaufenster eines
Juvelierladens. Beide Pferds muhten
sofort abgetan werden, dem Fuhrmann
war es gelungen, abzuspringen. Auf der
Strahe lagen Uhren und Schmucksachen
herum. —

Ertrunken: Im Genfersee kippten
die Wellen eines Dampfers ein Fischer-
boot um. Von den beiden Insassen er-
trank der eine, der 59jährige Alphonse
Pag,lier, während der andere, der 52-
jährige Jean Bourgouin gerettet werden
konnte. — Im Stockalperkanal ertrank
der 28jührige Monteur Marcel Leger.
— In einem Wassertrog in Sarnen fand
man die Leiche des 70jährigen Josef
Verwert aus Gigle». Er scheint beim
Hantieren am Trog von einem Schwin-
del befallen worden zu sein. — Am
Auffahrtstage ertrank beim Baden im
Greifensee der 18jährige Walter Her-
mann, Sohn des Friedensrichters Her-
mann von Winterthur.

Sonstige Unfälle: In den Me-
tallwerken Dornach A.-G- geriet der Me-
tallarbeiter Hermann Meier mit einer
Starkstromleitung in Berührung und er-
lag den Verletzungen. In, Bahnhof
Enge in Zürich wurde der Linienmonteur
Johann Ällhrer vom Starkstrom ersaht
und so schwer verleht, das; er im Kan-
tonsspital starb. — In Ars bei Bourg
(Genf) erschvh der Jüngling Paul Mil-
ton beim Spielen mit einen, Jagdgewehr
seinen 45jährigen Vater, der in der
Nähe arbeitete. —

Gasvergiftung. Der 53jährige
Schuhmacher Friedrich Aeschlimann in
Menziken wurde tot in seiner Küche auf-
gefunden. Wie die nähere Untersuchung
feststellte, manipulierte er unvorsichtig
mit der Gasleitung, so dah die ausströ-
mender, Gase seinen Tod herbeiführten.

Pfingstrosen.

Pfingsten ist's und Summer auch,

Heiß die Lust erzittert,
Himmel strahlt im schönsten Blau
— Wenn's nicht grad' gewittert.
Alle Mädels macheu rasch

Sommertvilette:
Blühen mit den Nvsen aus,

Nasch wie um die Wette.

Aber svnstcn auf der Welt
Gibt es viel zu klöhnen,
Denn man streitet hin und her
Statt sich zu versöhnen.

Nußland—England stehen mitt's
Drinn' im Chikanieren,
Und auch in Aegypten scheint's
Wieder sich zu rühren.

Auch in China ist das Ding
Wieder „lätz" geworden,
Süden siegt in einem fort
Stets anstatt der Norden.
Und um Peking rings herum,
Gibt's schon große Breschen,
Werden immer größer, trotz
Reuter's Sicgdepeschcn.

Pfingsten ist's und Sommer auch,
Und es ungewittert,
Und schon mancher Diplomat
Bor Erregung zittert,
Sitzt am grünen Tische und

Hört manch' dumpfes Grollen:
Kommt der Stein am Ende doch

Wiederum ins Rollen? Hott».
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